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Steven Bashford

Mein Wissen ist Dein Wissen:
Know-how teilen, dokumentieren und bewahren
Die Feststellung, wir lebten in einer Informations- und Wissensgesellschaft, ruft heutzutage kaum noch Wider-
spruch hervor . Nicht selten sind wir uns aber gar nicht bewusst, wie sehr Wissensarbeit unseren Berufsalltag be-
stimmt . Auch wenn wir vielleicht nicht von Informations- oder Wissensmanagement sprechen, so verbringen doch
viele von uns einen großen Teil der Arbeitszeit mit dem Generieren, Verarbeiten und Teilen von Wissen und Infor-
mationen sowie nicht zuletzt mit der Suche nach ihnen . Entscheidend dabei ist vor allem die Frage nach dem Er-
kenntnisgewinn, denn Daten und Informationen an sich stellen noch keinen Wert dar . Erst das daraus gewonnene
Wissen versetzt jemanden in die Lage, Entscheidungen zu treffen und Handlungen auszuführen .

Überblick

Auf dem Markt befindet sich unterschied-
liche Produktivitäts-Software, die auf der
Mindmapping-Methode basiert, aber
durch zahlreiche Funktionen für das Pro-
jekt-, Informations- und Wissensmanage-
ment unterschiedlich stark erweitert wur-
de. Mit ihr können vor allem so genannte
Wissenslandkarten (Maps) erstellt werden.

Mindmapping ist eine sehr leicht ver-
ständliche Methode, die es ermöglicht,
Informationen und Wissen auf intuitive
Weise zu erfassen und darzustellen. We-
sentlich dabei ist, dass die Art der Darstel-
lung unserem Denken und Verstehen auf
natürliche Weise entgegenkommt. Im
Kern dieser Visualisierungsmethode wer-
den Zusammenhänge auf der Basis baum-
artiger Strukturen dargestellt, in der sich
bestimmte Themen in immer weitere De-
tails verästeln. Diese werden durch weite-
re visuelle Elemente wie Bilder, Symbole,
Farben und Relationen angereichert.

Um Kunden- und Marktanforderungen ge-
recht zu werden, wurden die Basisfunktio-
nen mancher Mindmapping-Software im
Laufe der Jahre wesentlich erweitert und
gehen heute weit über das klassischeMind-
mapping hinaus, ohne jedoch die intuitive
Handhabung und die Flexibilität der Metho-
de einzubüßen. Dazu zählen auch erweiter-
te Darstellungen, wie Flussdiagramme,
Concept-Maps und Gantt-Charts, wie sie
beispielsweise MindManager anbietet.

Kernprinzipien

Die erweiterte Mindmapping-Methode
basiert auf drei Kernprinzipien:

1. Intuitive Visualisierung,
2. Einfaches und flexibles Erfassen und

Strukturieren sowie
3. Integrationen zur schnellen Aggre-

gation verteilter Informationen aus
anderen Systemen.

Die Stärke ergibt sich nicht nur aus der
Visualisierung, sondern aus dem Zusam-
menspiel aller drei Kernprinzipien.

1. Intuitive Visualisierung
Visualisierung dient generell einem bes-
seren Überblick, einem schnelleren Er-
kennen von Zusammenhängen und ei-
nem leichteren Fokussieren auf das
Wesentliche. Ein Bild sagt mehr als tau-
send Worte.

Die Art der Visualisierung in Mindmaps
entspricht unserer Art zu denken, ist be-
sonders einfach sowie intuitiv und ohne
großen Erklärungsbedarf zu verstehen.
Visuell ansprechende Maps sind auch in
Bezug auf ihre Akzeptanz nicht zu unter-
schätzen. Sie laden regelrecht dazu ein,
sie sich anzuschauen und sich mit ihnen
zu befassen. Diese Art der Visualisierung
wird in der Regel als sehr motivierend
und „gehirngerechter“ wahrgenommen
als beispielsweise lange Fließtexte und
führt zu einer wesentlich höheren Ak-
zeptanz bei Mitarbeitern. Dies ist letzt-
endlich auch eine gute Voraussetzung
dafür, dass sich Mitarbeiter eingehend
mit notwendigem Wissen befassen.

Die Visualisierung fördert ein besseres,
schnelleres und vor allem nachhaltiges
Verstehen und vor allem auch das Er-
kennen von Zusammenhängen. Sie för-
dert gerade auch eine transparentere
und schnellere Kommunikation und das

Der produktive Austausch von Wissen ist
eine wesentliche Grundlage für die Ent-
wicklung von Kompetenzen. Gerade bei
der Einarbeitung neuer Mitarbeiter oder
bei der Übergabe von Aufgaben an Ver-
tretungen spielt die Weitergabe von
langjährig angesammelten Erfahrungen
eine große Rolle. Daher ist es äußerst
wichtig, dieses Wissen entsprechend zu
dokumentieren. Aber auch der Aus-
tausch von relativ kurzfristigem Wissen,
das z. B. in der Umsetzung von Projekten
entsteht, ist elementar, damit Projekt-
teams bezüglich aller notwendiger Infor-
mationen eine gleiche Vorstellung ent-
wickeln können. Dieses so genannte Big
Picture ist ausschlaggebend für eine er-
folgreiche Umsetzung von Projekten.
Mangelnde Transparenz von Zielen, Prio-
ritäten und anderer relevanter Informati-
onen wird als eine der wesentlichen
Gründe für das Scheitern von Projekten
immer wieder hervorgehoben.

Eine wesentliche Herausforderung bei
der Dokumentation und Kommunikati-
on von Wissen ist Zeitmangel. Immer
höherer Zeitdruck führt dazu, dass das
Dokumentieren von Wissen oftmals nur
teilweise, wenn überhaupt durchge-
führt wird. Es gilt also, Werkzeuge zur
Verfügung zu stellen, die eine effiziente
Dokumentation von Wissen und einen
möglichst schnellen und effizienten
Überblick über den Informations- und
Wissensbestand gewährleisten.

Wir möchten in den weiteren Ausfüh-
rungen die visuelle Methode des Mind-
mappgings durch Software-Unterstüt-
zung vorstellen, die für die genannten
Herausforderungen elegante Lösungen
bereithält.
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Verstehen des so genannten Big Pictu-
res innerhalb von Teams.

2. Einfachheit und Flexibilität
in der Erfassung
Mindmapping-Software liefert in der
Regel nicht nur eine gut zu verstehende
und zu kommunizierende Darstellung
von Wissen. Diese Software ermöglicht
es auch, Informationen sehr schnell zu
erfassen, zu strukturieren und mit wei-
teren Details zu assoziieren. Auch hier
ist das Thema der Einfachheit und intu-
itiven Handhabung von zentraler Be-
deutung, um die Wissensarbeit – in
diesem Fall das Erstellen und Warten
von Wissen – im Alltag möglichst effizi-
ent zu unterstützen.

Im Gegensatz zu klassischen Mitteln, wie
Post-Its, Whiteboards und anderen Tools
zum ersten Sammeln und Strukturieren
von Informationen erfordert die Soft-
ware kein zeitaufwändiges Neuschreiben
oder Umkleben. Gerade die Um-Struktu-
rierung ist bei der Erstellung und Doku-
mentation eine immer wiederkehrende
Aufgabe. In einer einzigen Map-Ansicht
können sehr schnell verschiedene struk-
turelle Szenarien durchgespielt und spä-
tere Ergänzungen vorgenommen wer-
den. Das Umstrukturieren erfolgt im
Wesentlichen durch einfaches Drag &
Drop. Das erlaubt mehr Zeit und einen
stärkeren Fokus auf die eigentliche Krea-
tivarbeit. Dies wiederum erhöht die Ak-
zeptanz, diese Methode im Arbeitsalltag
einzusetzen.

Schnelles Erfassen und Strukturieren
sorgt dafür, dass mehr in kürzerer Zeit
zusammengeführt und in einen Kontext
gebracht werden kann und dass sich
weitere Szenarien durchspielen, Details
ergänzen und Erkenntnisse ableiten las-
sen, die die Wissensarbeit weiter voran-
bringen. Hierdurch werden auch die
elementaren Hemmschwellen herunter-
gesetzt, die der Wissensdokumentation
oft im Wege stehen, denn das stich-
wortartige Notieren geht den meisten
doch leichter von der Hand als das
Ausformulieren von Fließtexten oder
Ausfüllen von starren Formularen.

3. Integration von externen Informationen
Wissensarbeit im Rahmen unserer tägli-
chen Aufgaben erfordert den Zugriff
auf Informationen, die in der Regel an
verschiedenen Systemen und in unter-
schiedlichen Formaten zur Verfügung

stehen. In den meisten Fällen sind die
erforderlichen Informationen zwar ver-
fügbar, jedoch über viele verschiedene
Informationsquellen verteilt, so dass ein
guter Überblick über diese Informatio-
nen nicht gegeben ist. Die heutige In-
formationsflut erschwert es darüber hi-
naus, alle relevanten Sachverhalte in der
Masse zu identifizieren oder wiederzu-
finden. Das Verständnis von Beziehun-
gen und Zusammenhängen aller Infor-
mationen ist allerdings eine wesentliche
Voraussetzung für erfolgreiche Wissens-
arbeit und die kompetente Erfüllung
von Aufgaben.

Erweiterte Tools können zahlreiche Schnitt-
stellen (u. a. zu MS Office und SharePoint)
bieten, die eine schnelle Aggregation
verteilter Informationen erlaubt. Dazu
werden diese Informationen nicht einfach
nur verlinkt, sondern bei Bedarf unmittel-
bar in der Map dargestellt. Dadurch kann
man Informationen aus unterschiedlichen
Quellen im Kontext sehen und Zusam-
menhänge schneller erkennen. Die Syn-
chronisation unterstützt die Vermeidung
von Redundanzen und sorgt dafür, dass
die Informationen in der Map stets auf
dem aktuellsten Stand sind.

Anmerkungen zum
Teilen und Bewahren

Die Themen Teilen und Bewahren schei-
nen in diesem Artikel aus technischer
Sicht etwas zu kurz zu kommen. Hier
sollte aber eine andere – nicht minder
wichtige – Ebene adressiert werden. Be-
wahren von Wissen wird erst wirklich
gelebt, wenn die richtige Motivation,
aber auch die notwendige Zeit zum Do-
kumentieren gegeben ist. Dies wird hier
u. a. durch die einfache und schnelle Art,
Wissen erfassen zu können, erreicht.
Dadurch werden Hemmschwellen wie

zeitaufwendiges und schwieriges Doku-
mentieren abgebaut. Teilen bezieht sich
hier auf die transparente Kommunikati-
on von Wissen, ohne das „mein Wissen“
nicht effizient und effektiv (wenn über-
haupt) zu „deinem“ und „unserem Wis-
sen“, dem Big Picture im Team, werden
kann. Mindmapping unterstützt aber
durch seine zahlreichen Integrationen
auch die technischen Aspekte von Teilen
und Bewahren adäquat.

Fazit

Vor allem erweiterte Mindmapping-Soft-
ware erleichtert das Erfassen und Struk-
turieren von Informationen in Kombina-
tion mit einer intuitiven Visualisierung.
Auf einfache und intuitive Weise werden
damit die Kernaufgaben und Prinzipien
der Wissensarbeit unterstützt.
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